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8. August 2024 
 
 
 

Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 

Ihre Anfrage betr. Reduktion der finanziellen Zuweisungen durch das Land für die Stadt Born-
heim 2025 
 
 
Sehr geehrter Herr Kabon, 
 
Ihre o. g. kleine Anfrage vom 05.08.2024 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 

Ist die Reduzierung der Landesmittel für 2025 um ca. 4,1 Mio. Euro im aktuellen Haushaltsent-
wurf 2025/2026 schon berücksichtigt?   

Antwort: 
 
Die Arbeitskreisrechnung zum Gemeindefinanzierungsgesetz 2025 (GFG 2025) – basierend auf 
den Eckpunkten zum GFG 2025 – wurde seitens des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau 
und Digitalisierung NRW (MHKBD) am 1. August 2024 zur Verfügung gestellt. 
Der Haushaltsentwurf der Stadt Bornheim für die Haushaltsjahre 2025/2026 wurde in der Sitzung 
des Rates am 4. Juli 2024 eingebracht. 
Eine Berücksichtigung war daher nicht möglich. 
 
Frage 2: 

 
Wenn eine Reduzierung der Landesmittel im Haushalt 2025/2026 berücksichtigt ist, um wieviel 
reduziert ist der Anteil der Landesmittel im Haushaltsentwurf für das Jahr 2025 und das Jahr 
2026 im Vergleich zu 2024? 
 
Antwort: 

 
Die Verschlechterungen bei den finanziellen Zuweisungen vom Land sind im Wesentlichen auf 
die Schlüsselzuweisungen zurückzuführen. Diese bleiben um rd. 4,7 Mio. Euro in 2025 und rd. 5 
Mio. Euro in 2026 gegenüber den Ansätzen im Haushaltsentwurf 2025/2026 zurück. 
 
  

 
 
 
Herrn 
Matthias Kabon 
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Frage 3: 

 
Wenn die Reduktion noch nicht im Haushaltsentwurf 2025/2026 berücksichtigt ist, wann erfolgt 
dies und in welcher Höhe werden dann die Landesmittel im Jahr 2026 im Haushaltsentwurf be-
rücksichtigt? 
 
Antwort: 
 

Veränderungen zum eingebrachten Haushaltsentwurf 2025/2026 erfolgen über den sogenannten 
Veränderungsnachweis. Dieser wird im weiteren Verlauf des Haushaltsplanungsprozesses er-
stellt und zur Beratung im Haupt- und Finanzausschuss am 9. Oktober 2024 aufbereitet. 
Die Erkenntnisse aus der vorliegenden Arbeitskreisrechnung bilden die Grundlage für die erfor-
derlichen Anpassungen in den Haushaltsjahren 2025 bis 2029. 
 
 
Frage 4: 

 
Welche Sparvorschläge macht der Bürgermeister, damit die Reduktion der Landesmittel für 2025 
nicht zu einer unverhältnismäßigen Erhöhung (über den beschlossenen Inflationsausgleich) der 
Grundsteuer B und der Gewerbesteuer in Bornheim führt? 
 
Antwort: 

 
Angesichts des Wegfalls der Bilanzierungshilfen, des stagnierenden Gemeindeanteils an der Ein-
kommensteuer, eines deutlichen Anstiegs der Sach- und Personalkosten sowie der aktuellen 
Zinssituation bleibt die Konsolidierung der städtischen Finanzen oberstes Gebot. 
Alle zur Verfügung stehenden Konsolidierungsmaßnahmen – ertrags- und aufwandsseitig – sind 
hierbei einzubeziehen. 
In den Sitzungen des Arbeitskreises Finanzen sollen mögliche Maßnahmen gemeinsam mit den 
Fraktionen identifiziert und zur Beratung im Haupt- und Finanzausschuss aufbereitet werden. 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
(Christoph Becker) 
Bürgermeister 

 


